
Was ist Ihre grosse Leidenschaft 
neben dem Squash?
Essen, definitiv. 

Welches Menü haben Sie zuletzt 
gekocht?
Teigwaren mit Rahmsauce.

Was wären Sie geworden, 
wenn nicht Profisportler?
Wahrscheinlich hätte ich das KV gemacht 
und wäre Banker geworden. Das ist doch 
typisch, wenn man nicht weiss, was man 
machen soll.

Was haben Sie im Sport gelernt,  
was man im normalen Leben 
nicht lernt?
Den inneren Schweinehund zu überwin-
den und Sachen über mich ergehen  
zu lassen, die ich nicht gerne mache.  
Gerade im Training.

Welchen Sportanlass haben Sie 
zuletzt als Privatperson besucht?
Das muss letzte Saison ein Eishockey-
match ZSC - HCD gewesen sein. Ich bin 
HCD-Fan. 

Welchen Luxus leisten Sie sich  
im Leben?
Gutes Essen. Beim Essen würde ich  
niemals sparen.

Wie oft gehen Sie zum Coiffeur, 
und wie viel darf es kosten?
(Lacht) Können wir diese Frage strei-
chen? Wenn man so wenig Haare hat wie 
ich, ist sie ziemlich fies. Ich gehe aber 
doch einmal alle zwei, drei Monate. 
Mehr als 35 Franken dürfen diese zehn 
Minuten aber nicht kosten. 

Welche ist Ihre liebste TV-Sendung?
«24». Und «How I Met Your Mother».

Was darf in Ihrem Kühlschrank 
nie fehlen?
Frisch gepresster Orangensaft.

Ihr Lieblingsort?
New York. Der Lifestyle im Big Apple 
ist unglaublich.

Was würden Sie als König  
der Schweiz verändern?
Nichts, es ist perfekt hier. Ich wäre ein 
fauler König.

Mit wem würden Sie gern einen Tag 
tauschen?
Mit dem englischen Action-Schauspieler 
Jason Statham. Wegen seiner Kampf-
künste – und natürlich wegen seiner 
Freundin: Rosie Huntington-Whiteley, 
ein Victoria’s-Secret-Model.

Woran glauben Sie? 
An mich.

Wer war Ihr Held der Kindheit?
Chasperli. Ich konnte alle Geschichten 
auswendig. Von «Schorsch Gaggo reist uf 
Afrika» könnte ich wohl heute noch den 
Grossteil aufsagen.

Welchen Geruch mögen Sie?
Den von frisch gemähtem Rasen. Ich 
komme ja schliesslich vom Land.

Wofür haben Sie kein Verständnis?
Für Leute, die aus einer Mücke einen 
Elefanten machen.

Sie unternehmen eine Zeitreise, 
wohin?
Ins Mittelalter, denn damals waren wir 
noch Adlige. Meine Tante hat vor einiger 
Zeit Ahnenforschung betrieben und  
herausgefunden, dass unsere Familie 
früher von Müller hiess. Wir waren 
Landvögte. Ob das wirklich stimmt, 
weiss ich aber nicht.

Was müssen Sie in Ihrem Leben 
unbedingt noch sehen und erleben?
Obwohl ich erst 22 bin, habe ich schon 
einiges erlebt und bin viel in der Welt  
herumgekommen. Momentan bin ich 
wunschlos glücklich.
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«Ich wäre ein 
fauler König»

Fragebogen

Nicolas Müller (22) aus Hirzel 
ist der bisher beste Schweizer 
Squasher. Nach Siegen gegen 
mehrere Spitzenspieler ist er in 
der Weltrangliste auf Platz 22 
vorgestossen. Tendenz steigend.


